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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Stellvertretung Antidiskriminierungs-Referat
	Name: Michal Armbruster
	Studiengang: Rechtswissenschaften
	Motivation: Mich motiviert die Überzeugung, dass durch das Aufzeigen verschiedener Diskriminierungsformen und wie Diskriminierung entstehen kann, eine Sensibilität erreicht werden kann und Diskriminierungsprozesse so abgebaut werden können.
	Erfahrungen: - 2013 - 2014  Referentin Antidiskriminierungs-Referat
- 2013 - 2014  Fakultätsratsmitglied
- 2012 - heute akj (Arbeitskreis kritischer Jurist*innen)
- 2013 - heute SAGA (südbadisches Aktionsbündnis gegen Abschiebung), Beratungsstelle     
                        für Flüchtlinge
- 2009 - 2011 Rock gegen Rechts
- 2009 - 2011 Politik-AK SMV 
	Ziele: In meiner Arbeit im Rahmen des Antidiskriminierungs-Referat möchte ich vor allem für Diskriminierungsprozesse sensibilisieren. Im vergangenen Jahr hat das Referat bereits zu dem Themenfeld "Racial Profiling", also Diskriminierung aufgrund von Hautfarbe durch staatliche Institutionen, gearbeitet. 
Während der Semesterferien waren Teil des Antidiskriminierungs-Referat auf der "antirassistischen Konferenz" in Stuttgart, wobei zwei Autos mit Schwarzen Insassen von der Polizei angehalten und kontrolliert wurden. Auf Nachfrage erklärten die Beamten, dass die Hautfarbe unserer Mitfahrer*innen mitausschlaggebend für die Kontrolle war. Dies halten wir für verfassungswidrig und möchten dagegen, auch juristisch, vorgehen.

	R#C3#BCckbindung: Ich halte eine basisdemokratische Rückkopplungen für sehr wichtig und würde mich selbstverständlich als stellvertrendende Referentin eines Referats daran halten. 


